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Waldkirch (St. G.) stellte den Lehrergehalt von 1500 Fr. auf 1600
Fr. Der Schulrat wollte auf 1700 Fr. gehen. Momentan ist es eben bei der
überall sich bemerkbar machenden Krisis sehr riskiert, mit Besoldungserhöhungen
vor die Bürger zu treten; auch erstellte die Gemeinde ein neues Schulhaus für
130000 Fr. -Zuckenriet (St. Gallen) gewährte eine Lehrerbesoldung von Fr. 1600,
Fr. 100 Personalzulage und voller Pensionsbeitrag.

Niederhelfenschwil fixierte den Gehalt des Oberlehrers auf Fr. 1600.
Die Lehreraufbesserung in Bayern erfüllt die Wünsche, welche in

Petitionen der einzelnen vorhandenen Lehrerkorporationen aller Richtungen ge-
meinsam ausgesprochen wurden. Es geschieht eine Vermehrung und Erhöhung
der Dienstalterszulagen und zwar noch über die geäußerten Wünsche hinaus.
Man muß die Loyalität des Kultusministerium« anerkennen, das mit 4 450 000
Mark dem Lehrerstande beispringt. Es wird eine wesentliche Förderung des

Lehrerstandes eintreten.
Schwyz. Die Alpthaler erhöhten ihrem sehr verdienten Pfarrherrn den

Gehalt um 300 Fr.
l

Briefkasten dey Redaktion.
Dieser Nummer liegt die zweite Neikag« zum Bücherkataloge des Schweiz,

kath. Erziehungsvereins bei. Dem rührigen Eifer der fragt. Kommission mein
aufrichtiges Kompliment! —

Pension lZudel b. H/Ien?!ngon. IK
Nvv Rleer. »

2 — 3 8tli. von ?ug. kszs. Zililbtücke. 8csi!nlieIIeg!, 8gmstogem.
àtomobilvôrbinànng: Sug-blsvsingsn, 2ug-I?snügsri.

prâositig? àssiesit. » Rustics stsubkrsis si,»go. » Losiöny Lpasisrgüngs.

^ ^ ^oke Kloster- unà ^Vollfgsirtssijreke. ^ ^
lilàsslA« kreise, è Velepk«»,. -è krospvktv gratis.

kuronten, Zeknlen, Vereinen, Oesellsckosten

smpLssiit siesi F. /üreker.
Um meine Hasäimasäimen à 21 5s.

mit einem Leblsgs überall sinzukübren, bade iob miob eoteoblossoo, ciissslbsn
ru obigem billigen preise obns ^sebnsbms sur Probe su ssnàsu l Xsiu Laut-
svuugl Xroàlt 3 Honst! Ourek Lsifsnorspsrnis verdient sieb <iio àlssobins
iu kurzer ^sit und greift ciie Vlasebs niebt im geringsten so. sieiokte blsnd-
bsbuog! I.sistvt mebr nncl ist dsuerbaktsr vis eins ölssobivs zu 70 Pr.!
I'sussnds Anerkennungen! Die klssebioe ist »us llolz niebt sus ölsok nncl ist
uuvsrvüstliob! drösstv árbeitserleiebterung und <I«ldorspsrnis. sobrsiben Lis
sofort »n: (» 7229 2K2

lk»nl 4Ikre«I ««vkvl, »»««1.
Vertreter sucb zu gslsgsntliobem Vsrksuk üdsrsll gesuobt! Lei L«.

Stellung stet» nitebst« Lissnbsbnststion »ngeben I
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sinptisdlt »ick den l'itâ I.ekrsrn und I.etirsrinnsn kür scilul- und VsrsiossustiUxs
bestens. Lxtradexllnstixungl kür Vereins und sckulen. — îelopboo.

stt 1971 I,ü.) Siixi'tst.

^SX?Z- Stahlvad Knut»vU
Bahnstat. Sursee. Schönst«? landansentstai». Kanton Kusern.

Reichhaltige Stahlquelle, Soolbäder, Douche, ,tango.Bäder, kohlensaure Bäder, neue sani-
tarilche Einrichtungen. Elektr. Licht. »»»geieichnete Ketiersolge bei
» WD i.r tl «rvokität, Klutarmut, Kheumattsme«, uz
Kl-Ichsacht, allgemeine Körperschwache, chran. Mebärmulterleide» und Gicht und bei allen
RekonvaleSzenze». Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge. Nahe Tannen-
Wälder. — Schöne Aussichtspunkte — Billige Pensionspreise. — Tlephoa. — Kurarzt: S.
Kllppi. Massage. Prospekte beim Kerkehrebureau Kasei unk Mio Trollrr-Wetngarlner.

sLiokuvx Lulsìdàl LucZo dunk
Ssupttrsülsr 4V,VVV k'i».

l.ll8c

Zig lN«Dty>

!» Hfingmascliinen
sox. Hsissrvrinßer, die Ilsste, solideste und
k'siosts. vss es ßibt, versende ^u nur

2«!— à stück, und lwsr nickt unter
^»cknsknis, »andern gegen Z »anst Kredit.

^««1 <Z«vkvI, Iî««el.

à I r der Auxer
ter-Iutterle — (Lxtru émission)
kisupttrslksr: ?r. 49,999 br. 29,999 und
xrvsi à b'r. 19,999. ?Ur lt) k'r. - II boss
und êtiebunxslistsnà 29 Lt. versendet das

»ureuu «1er

l otterie tu Aux. <« soso i-r. î?<»

von I^u»vr», Olten
uiià
»vlivztl versendet à I W'i'. Ullà
^ieduo^slisiev à 29 Lìs. às Ilâupt-
versâuâ-vspot

Vr»n Huiler, Aux.
^uk 19 ein Orâìislos.

àod Làlstdàl kol^t 01teo.

în 8eliiàr vnà Lois
118 stet8 am Imager. NI427?
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